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SCHWERPUNKT  RLT-GERÄTE

Nach drei Jahren Laufzeit endete im März 2024 das Forschungsprojekt „RLT-Opt – Lüftungs- und Klimaan-
lagen ganzheitlich optimieren“. Darin wurde eine durchgängige Methodik zur ganzheitlichen Beurteilung 
und Betriebsoptimierung von zentralen RLT-Anlagen und Klimaanlagen in Bestandsgebäuden entwickelt. 
cci Zeitung fasst wichtige Inhalte und Ziele des Projekts zusammen.

90 % aller RLT-Anlagen  
laufen falsch
Forschungsprojekt „RLT-Opt“ untersucht Verbesserungen an zentralen RLT-Anlagen

KOLUMNE
Redaktionstagebuch

Das sagt man (besser) nicht
Natürlich erfahren wir in der Re-
daktion viele, auch vertrauliche 
Dinge, die wir nicht veröffentlichen. 
Das fällt manchmal schwer. Aber 
sobald ein Gesprächspartner um 
Vertraulichkeit bittet, respektieren 
wir dies selbstverständlich, denn 
sonst hätten wir bald keine mehr. 
Und wir sind ja schließlich nicht 
die „Bild“ oder ein Klatschblatt. 
Manchmal fällt mir dieses Nicht-
Schreiben jedoch doppelt schwer. 
Nämlich dann, wenn es sich um 
Einschätzungen handelt, die aus 
meiner Sicht gesagt gehören, weil 
sie eine wichtige Diskussion in der 
Branche anstoßen würden. Warum 
sollte man diese nicht führen? Dies 
erlebte ich gerade wieder im Rah-
men meiner Recherchen zum The-
ma „Wie bringt man die Lüftungs-
technik in die Schulen?“ Ein Exper-
te sagte: „Die TGA-Branche ist hier 
nicht der entscheidende Player“, 
hielt seine Aussage aber für nicht 
zielführend in cci Zeitung. Ich finde 
doch – und werde dranbleiben.

sabine.andresen@cci-dialog.de

Sabine Andresen
Redaktionsleiterin

(Fortsetzung auf Seite 18)

90 % aller Lüftungsanlagen 
in Deutschland laufen falsch 
und verbrauchen dadurch viel 
mehr Energie, als es für deren 
bedarfsgerechten, effizienten 
Betrieb notwendig wäre. Die-
ses ernüchternde Ergebnis aus 
mehr als 10.000 von der IBDM 
GmbH messtechnisch über-

prüften RLT-Anlagen hat den 
Anlass zum Start des Projektes 
„RLT-Opt“ gegeben, das von Ap-
ril 2021 bis März 2024 vom Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) geför-
dert wurde. Projektpartner sind 
das Fraunhofer-Institut für Op-
tronik, Systemtechnik und Bild-

auswertung (IOSB), Karlsruhe, 
die auf Optimierungen von Ge-
bäuden und RLT-Anlagen spezi-
alisierte IBDM GmbH, Riemer-
ling, das Planungsbüro Build.
Ing Consultants + Innovators 
GmbH, Nürnberg, und die Effi-
zienzbörse Deutschland GmbH, 
Aichwald.

Ziele des Projekts

Im Projekt RLT-Opt haben die 
Partner Methoden und Werk-
zeuge entwickelt, um in einer 
Erstinspektion zunächst über-
schlägig und im weiteren Pro-
jektverlauf exakter Einspar-
potenziale von RLT-Anlagen zu 
ermitteln. Eine solche energeti-
sche Optimierung von RLT-An-
lagen erfordert eine integrative 
Betrachtung aller Funktionen 
(Heizen, Kühlen, Lüften). Dazu 
wurden zu Beginn des Projekts 
folgende Aufgaben und Ziele 
festgelegt:
 – Entwicklung von Werkzeugen 
zur Erstinspektion: Schwach-
stellen in RLT-Anlagen analy-
sieren und Einsparpotenziale 
bewerten

 – Monitoring und Kennzahlbe-
rechnung: Erfassen und Zu-
sammenführen von Anlagen- 
und Messdaten aus verschie-
denen Quellen (Planungsun-
terlagen, Datenblätter, Daten 
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Genereller Ablaufplan bei einem RLT-Opt-Projekt (alle Abb. © RLT-Opt)
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Multi-DENCO
PRÄZISIONSKLIMA 
VOM FEINSTEN

Multi-DENCO ist unser flexibles Präzisionsklimagerät. 
Energieeffiziente Regelung von Temperatur und Luft-
feuchte in Serverräumen, Laboren, Werkstätten und 
sogar in Archiven und Museen. Sie können sich entspannt 
zurücklehnen - mit der Gewissheit, dass in Ihrem Betrieb 
das ideale Klima herrscht!

Anzeige Anzeige

aus der Gebäudeautomation, 
ergänzende Messun-      gen), 
Kennzahlberechnungen, Re-
ports, Erstellen von anwender-
freundlichen Dashboards

– Darstellen von Möglichkeiten 
zur Betriebsoptimierung von 
RLT-Anlagen zur Verringerung 
des Energieverbrauchs und 
der Betriebskosten sowie von 
CO₂-Emissionen

– Erstellen von Leitfäden und 
Durchführen von Workshops 
zum Verbreiten der Ergebnisse.

Hinzu kommt das Beantworten 
unter anderem folgender Fragen:
– Welche sind häufig festgestell-

te Fehler bei der Analyse des 
Betriebs von RLT-Anlagen, so-
dass es sich lohnt, dafür zur 
Optimierung generische Vor-
gehensweisen und Software-
Tools zu entwickeln?

– Wo liegen die größten Optimie-
rungspotenziale und wie kann 
man diese möglichst schnell 
und einfach erkennen und um-
setzen?

Das Vorgehen im Projekt

Das Vorgehen bei einer Umset-
zung von RLT-Opt an einer be-
stehenden Anlage kann nachfol-
gend nur anhand der wichtigsten 
Schritte beschrieben werden. Für 
vertiefende Informationen wird 
auf die Projekt-Websites verwie-
sen, in denen alle Aspekte von 
RLT-Opt ausführlich dargestellt 
und erläutert werden, siehe Kas-
ten „Hier gibt es Tools und Anlei-
tungen zu RLT-Opt“ (Seite 20).
Eine Anlagenuntersuchung auf 

Basis von RLT-Opt startet stets 
mit einer Aufnahme der Anlagen-
daten vor Ort und deren Beurtei-
lung. Dazu zählen zum Beispiel 
Daten zu allen energierelevan-
ten Komponenten des RLT-Ge-
räts (Ventilatoren, Wärmerück-
gewinnung (WRG), Wärmeüber-
trager, Luftfilter, Befeuchter), zu 
Luftvolumenströmen und eine 
Prüfung der Dichtheit der Luft-
leitungen. Diese Erhebungen 
können auf Basis von Datenblät-
tern der Anlage, aus Planungs-
unterlagen und aus ersten Mes-
sungen vor Ort im sogenannten 
kurzzeitigen mobilen Monitoring 
erfolgen. Daraus und unter Ein-
beziehen weiterer Parameter so-
wie Berechnungen von Effizienz- 
und Verbrauchskennzahlen (zum 
Beispiel dem Specific-Fan-Po-
wer-Wert (SFP) der RLT-Anlage, 
Rückwärmezahl der WRG, Sys-
tem- und Monitoringkennwerte) 
ergibt sich eine erste Beurteilung 
der Anlage im Hinblick auf ihre 
technischen Eigenschaften und 
Qualitäten, auf Einsparpotenzia-
le und deren Wirtschaftlichkeit.

Stationäres Monitoring

Die anschließenden vertiefenden 
Analysen zur Beurteilung des re-
alen Betriebs der RLT-Anlage er-
folgt über ein stationäres Moni-
toring (siehe Abbildung oben). 
Dazu werden Datenaufzeichnun-
gen aus der GLT genutzt und zu-
sätzliche Messungen durchge-
führt, zum Beispiel von Luftvolu-
menströmen, Temperaturen und 
CO₂-Konzentrationen in Räumen. 
Daraus ergeben sich dynamische 

Verläufe der Betriebsparameter 
und der Energieverbräuche der 
Anlage, die in Dashboards darge-
stellt werden.
Im Anschluss werden die erfass-
ten und berechneten Ist-Daten 
der Anlage (zum Beispiel Luft-
volumenströme, Temperaturen, 
Energieverbräuche) den Soll-Da-
ten gegenübergestellt. Hier spie-
len bei der Analyse und Auswer-
tung der dabei erzielten Ergebnis-
se nicht nur technische Aspekte 
eine Rolle, sondern auch die ak-
tuelle Nutzung der RLT-Anlage im 
Gebäude: Werden Räume wie ur-
sprünglich geplant genutzt? Wie 
sind die Räume tatsächlich be-
legt? Können Außenluft- und Zu-
luftvolumenströme möglicher-
weise ohne Verlust an Raumluft-
qualität verringert werden?
Bei den folgenden Analysen wer-
den zum Beispiel die gemesse-
nen Außenluftvolumenströme 
mit den Empfehlungen der DIN 
EN 16798 Teil 1 „Lüftung von Ge-
bäuden. Eingangsparameter für 
das Raumklima“ (2022) oder der 
DIN V 18599 „Energetische Be-
wertung von Gebäuden. Teil 10: 
Nutzungsrandbedingungen, Kli-
madaten“ (2018) verglichen. Da 
laut Aussagen der Projektbetei-
ligten bei sehr vielen bestehen-
den RLT-Anlagen die Außenluft-
volumenströme deutlich höher 
geplant wurden als die, die in ak-
tuellen technischen Regeln zum 
Sicherstellen einer gute Raum-
luftqualität zum Beispiel gemäß 
Kategorie 2 der DIN EN 16798 Teil 
1 empfohlen werden, ergeben 
sich durch Verringern der Luftvo-
lumenströme auf die Normwer-
te erhebliche Einsparpotenziale.

Der letzte Schritt im Projekt be-
steht in einer Detailauswertung, 
einer Energieauswertung und 
einer Zusammenfassung aller 
Ergebnisse in einem Bericht mit 
Empfehlungen zu energetischen 
Verbesserungen der RLT-Anla-
ge. Die Darstellung der Ergebnis-
se erfolgt auch mit für Laien ver-
ständlichen Grafiken und Dash-
boards.

Erfahrungen aus Projekten

Welche Maßnahmen zur Be-
triebsoptimierung von RLT-An-
lagen werden häufig empfohlen 
und umgesetzt? Dazu verweist 
RLT-Opt zum Beispiel auf Ergeb-
nisse aus rund 150 durchgeführ-
ten energetischen Inspektionen 
an älteren Klimaanlagen mit Käl-
teleistungen über 12 kW gemäß 
Gebäudeenergiegesetz (GEG, 
ehemals EnEV). Für diese inspi-
zierten Anlagen wurden in den 
Inspektionsberichten am meis-
ten folgende Empfehlungen zu 
Verbesserungen genannt (in % 
der inspizierten Anlagen):
– Ventilatortausch (50 %)
– Optimierung der Regel-

strategie (48 %)
– Bedarfsregelung der 

Luftvolumenströme (45 %)
– Sollwerte für Luftfeuchte 

optimieren (34 %)
– Verringerung der Luftvolu-

menströme um mehr als 20 % 
(25 %).

Hierbei ist für eine wesentliche 
Verbesserung der Anlageneffizi-
enz meist eine Kombination aus 
mehreren Maßnahmen sinnvoll.

Aufbau eines stationären Monitoringsystems im Projekt RLT-Opt und die dazu eingesetzten Geräte und Funktionen

Erste Ergebnisse des Projekts

Im Projekt RLT-Opt wurde beispiel-
haft das Anwenden der entwickel-
ten Vorgehensweise an vier zen-
tralen RLT-Anlagen in drei Büroge-
bäuden und in einem Krankenhaus 
untersucht. Dabei ergaben sich als 
wichtige Ergebnisse zu Möglichkei-
ten für energetische Verbesserun-
gen der Anlagen unter anderem fol-
gende Maßnahmen:
– Betriebszeiten der Anlagen 

optimieren
– tatsächlich benötigte 

Luftvolumenströme einstellen
– technische Anpassungen von 

Ventilatoren und Antrieben
– Abstimmung WRG-Betrieb sowie 

Heizen und Kühlen
– Dichtheit des Luftleitungsnetzes 

prüfen
– Optimierung und Neueinstellung 

der Anlagenregelung.

Dazu ein Beispiel: In allen unter-
suchten Gebäuden könnten die teils 
stark überdimensionierten Luftvo-
lumenströme erheblich verringert 
werden. Hierzu wurden zum Sicher-
stellen einer guten Zu- und Raum-
luftqualität die Empfehlungen der 
DIN EN 16798 Teil 1 zugrunde gelegt. 
Nach den Untersuchungen wurden 
zu energetischen Verbesserungen 
der RLT-Anlagen in den Gebäuden 
folgende Empfehlungen zur Verrin-
gerung der Luftvolumenströme ab-
gegeben:
– Anlage 1: Verringerung um 

9.300 m³/h (-40 %)
– Anlage 2: Verringerung um 

5.600 m³/h (-52 %)
– Anlage 3: Verringerung um 

7.600 m³/h (-22 %)
– Anlage 4: Umstellen der Zuluft-

volumenströme von zuvor über- 
in bislang unterversorgte Räume 
und Zonen.

Daraus ergeben sich Einsparpoten-
ziale an elektrischer Arbeit zur Luft-
förderung zwischen rund 50 bis 80 % 
beziehungsweise bei einem Projekt 
um fast 60.000 € pro Jahr. Hinzu 
kommen weitere erheblich Einspa-
rungen an Elektroenergie, wenn die 
Steuerung der Luftvolumenströme 
zum Beispiel auf Basis der aktuellen 
Raumluftqualität mit CO₂-Sensoren 
erfolgt, sowie an thermischer Ener-
gie zum Erwärmen oder Kühlen der 
Luft.
Der Abschlussbericht zum Projekt 
RLT-Opt soll voraussichtlich Mitte 
2024 veröffentlicht werden. Weite-
re Beiträge zum Projekt lesen Sie 
auf den Seiten 19 und 20 in dieser 
Ausgabe. (MS)

(Fortsetzung von Seite 17)
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„Wann können wir mit einer Untersuchung auf Basis von RLT-Opt starten?“ Diese 
Frage von Gebäudebetreibern zeigt das große Interesse an der Umsetzung des 
Forschungsprojekts „RLT-Opt – Lüftungs- und Klimaanlagen ganzheitlich opti-
mieren“, das am 27. Februar in Karlsruhe erstmals  der Fachöffentlichkeit vor-
gestellt wurde. cci Zeitung war bei der Premiere dabei.

„Die Werkzeuge werde 
ich ab sofort nutzen“
Projekt „RLT-Opt“ begeistert bei Erstveranstaltung

„Wir haben im Projekt RLT-Opt 
Methoden und Werkzeuge ent-
wickelt, mit denen bei einer Erst-
inspektion zunächst überschlägig 
und im weiteren Untersuchungs-
verlauf dann genauer Einsparpo-
tenziale von RLT-Anlagen ermit-
teln werden können“. Mit diesen 
Worten eröffnete Projektleiter 
Dr. Thomas Bernard vom Fraun-
hofer ISOB die Veranstaltung. 
Teilnehmer waren Vertreter von 
Hochbauämtern, einem Kranken-
haus, von Planungsbüros, Hoch-
schulen und LüKK-Unternehmen 
sowie Energieberater.
Im ersten Block stellten die vier 
Projektpartner die Grundlagen 
zu Untersuchungen von RLT-An-
lagen auf Basis des RLT-Opt-Ver-
fahrens vor. Hinzu kamen Ergeb-
nisse aus Untersuchungen an 
Gebäuden und Erläuterungen 
zu den im Projekt entwickelten 
Werkzeugen, siehe Beitrag auf 
Seite 17.

Frei verfügbare Werkzeuge 
und Dashboards

Auf starkes Interesse stießen bei 
den Teilnehmern die vielen im 
Projekt entwickelten Werkzeu-
ge und Grafiken zur Anlagenana-
lyse, zur Datenauswertung und 
zur Darstellung der Ergebnisse ei-
ner RLT-Anlagen-Untersuchung. 
„Diese Werkzeuge werde ich ab 
sofort für Untersuchung unse-
rer eigenen RLT-Anlagen und für 
Ausschreibungen von Planungen, 
Services und Wartungen der An-
lagen nutzen“, freuten sich meh-
rere Teilnehmer. Auch die Tatsa-

che, dass diese Werkzeuge auf 
den RLT-Opt-Websites nach An-
meldung frei verfügbar sind und 
individuell für eigene Projekte 
genutzt werden können, kam bei 
den Teilnehmern sehr gut an.

Workshops zur Vertiefung

Im zweiten Teil der Veranstal-
tung gab es einen rund zweistün-
digen Workshop. Darin erhiel-
ten die Teilnehmer an vier The-

mentischen von den Referenten 
vertiefende Informationen zum 
Projekt und zur Anwendung der 
Werkzeuge. Die Themenbereiche 
waren:

Erstinspektion, RLT-Energie-
kennwert und Wirtschaftlich-
keitsanalyse (Detlef Malinowsky, 
IBDM GmbH)

Volumenstrommessung, 
Wärmerückgewinnungs-
Wirkungsgrad und Sensorik (Ruth 
David Build.Ing GmbH)

Auslegung von Außenluftvo-
lumenströmen und Soll-Ist-Ver-
gleich (Philippe Redlich, Effizienz-
börse Deutschland GmbH)

Kennzahlen, Dashboards 
und Reports (Andreas Wunsch 
und Mathias Ziebarth, Fraunho-
fer ISOB).

An einem sogenannten Thementisch erläuterte Detlef Malinowsky (Mitte) unter anderem die 
Grundlagen zur Erstinspektion einer RLT-Anlage. (alle Abb. © cci Dialog GmbH) 

An ihrem Thementisch erklärte Ruth David (links) Funktionen und 
Anwendungen von Sensoren, die bei RLT-Opt zu Messungen von 
Anlagendaten eingesetzt werden. Diese Sensoren arbeiten auf Basis 
des Funkstandards „LoRaWAN“ (Long Range Wide Area Network). 

Wie geht es weiter?

„Wann wird es ausführliche Schu-
lungsveranstaltungen zum RLT-
Opt-Verfahren geben?“, fragten 
mehrere Teilnehmer zum Ende 
der Veranstaltung. „Wir erstellen 
jetzt erst den Abschlussbericht“, 
so Dr. Bernard. „Je nach Interesse 
aus der Branche können wir uns 
durchaus vorstellen, dann Schu-
lungen zu entwickeln und diese 
anzubieten“. Als Gradmesser für 
ein solches Interesse gelten Kon-
taktaufnahmen und Einträge auf 
den Projektwebsites rlt-opt.de 
und effizienzboard.de. Bis dahin 
stehen dort die Informationen 
und Werkzeuge zunächst einmal 
nur zum „Selbststudium“ und zum 
Ausprobieren zur Verfügung. (MS)

Anzeige
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Nachgefragt
bei Detlef Malinowsky

Detlef Malinowsky, Geschäftsführer des Ingenieurbüros IBDM GmbH in Hohenbrunn, ist einer von vier Partnern 
im Forschungsprojekt „RLT-Opt“, siehe Beitrag ab Seite 17. Sein Unternehmen hat in fast 30 Jahren mehr als 
10.000 gebäudetechnische Anlagen in Betrieb genommen beziehungsweise optimiert. Für cci Schulung führt 
er seit vielen Jahren Seminare zu energetischen Inspektionen von Klimaanlagen durch.

Das Projekt „RLT-Opt“ hat großes Potenzial

cci Zeitung: Sie sind Experte für 
energetische Inspektionen von 
Klimaanlagen gemäß Gebäude-
energiegesetz (GEG) und DIN SPEC 
15240. In welchen wesentlichen 
Punkten unterscheidet sich die 
Analyse einer RLT-Anlage nach 
dem RLT-Opt-Verfahren gegen-
über einer energetischen Inspek-
tion nach GEG?
Detlef Malinowsky: Das For-
schungsprojekt RLT-Opt hat nicht 
zum Ziel, eine energetische In-
spektion zu ergänzen oder gar 
zu ersetzen. Kurz gesagt werden 
bei einer energetischen Inspekti-
on eine vorhandene Klimaanla-
ge und deren Komponenten auf 
energetische Schwachstellen hin 
untersucht und überprüft, ob die 
installierte Anlagenleistung zur 
aktuellen Nutzung des versorgten 
Bereichs passt. Darauf basieren 
Empfehlungen zu energetischen 
Verbesserungen an der Anlagen-
technik. Hierbei spielt der dyna-
mische Betrieb einer Anlage in 
der Praxis, und wie energieeffizi-

ent dieser ist, eine untergeordne-
te Rolle. Demgegenüber werden 
in RLT-Opt nach einer Bestands-
aufnahme der Anlage aus Daten 
der Gebäudeautomation oder 
aus nachgerüsteter Messtechnik 

Einsparpotenziale der RLT-Anla-
ge herausgefunden, ausgewertet 
und dann umgesetzt. Dazu haben 
wir, wie im Beitrag auf Seite 17 er-
läutert, eine umfangreiche Me-
thodik mit entsprechenden Tools 

entwickelt, die weit über energe-
tische Inspektionen hinausgehen.

cci Zeitung: Sie haben bereits 
mehr als 10.000 RLT-Anlagen in 
Betrieb genommen, überprüft und 

optimiert. Welche Ergebnisse aus 
dem RLT-Opt-Projekt konnten Sie 
noch überraschen?
Malinowsky: Hier möchte ich 
das Tool zur Luftmengenredu-
zierung hervorheben, dessen 
Anwendung erhebliche Einspar-
möglichkeiten beim Betrieb von 
Lüftungsanlagen aufzeigt. Aber 
es war auch überraschend, wel-
che generellen Einsparpotenziale 
sich bei den im Projekt untersuch-
ten Gebäuden durch die automa-
tisierte Auswertung von Messda-
ten ergeben haben. Diese wären 
bei einer energetischen Inspekti-
on niemals aufgefallen.

cci Zeitung: Auf welchen Wegen 
sollen künftig die im Projekt erar-
beiteten Methoden und Werkzeu-
ge zur Optimierung von RLT-Anla-
gen in die LüKK gebracht und dort 
umgesetzt werden?
Malinowsky: In der LüKK 
herrscht sehr oft noch das Prin-
zip „Planen – Bauen – Einschalten, 
nach Hause gehen und das Pro-
jekt abrechnen.“ Dies führt aber 
nicht zu funktionellen, energe-
tisch effizient arbeitenden An-
lagen. Nur wenn ein Kunde sich 
beschwert, wird versucht, Fehl-
funktionen zu korrigieren. Es 
gibt bis zur Abnahme meist kei-
ne qualitative oder gar gewerke-
übergreifende Inbetriebnahme, 
keine Einregulierung des Lüf-
tungssystems und keinen hyd-
raulischen Abgleich der wasser-
führenden Systeme. Auch fehlt 
nach der Übernahme der Anlage 
an den Bauherrn meist ein Opti-
mierungsprozess, der Funktions-
mängel aufdeckt und Energieein-
sparpotenziale aufzeigt. Hierfür 
können die im Projekt entwickel-
te Systematik und die zugehöri-
gen Werkzeuge einen erheblichen 
Beitrag zur Optimierung von Lüf-
tungsanlagen liefern. Dazu wer-

Detlef Malinowsky 
(Abb. © privat)

Beispiel aus einer RLT-Opt-Untersuchung. Dargestellt sind mögliche Verringerungen von gemessenen Zu-
luftvolumenströmen auf die Empfehlungen der DIN EN 16798 Teil 1 für eine gute Luftqualität (Kategorie 2). 
(Abb. © RLT-Opt)

?

den wir weitere Workshops un-
ter ibdm-training.de anbieten 
und die Ergebnisse auf effizienz-
board.de darstellen. Auf dieser 
Website können sich auch Pla-
ner, Energieberater und Betreiber 
melden, die mehr über das Sys-
tem erfahren möchten und mög-
licherweise eine Analyse auf Basis 
von RLT-Opt durchführen wollen.

Die Fragen stellte 
Dr. Manfred Stahl.

Hier gibt es Tools und Anleitungen zu „RLT-Opt“

Startseite mit einer Übersicht und Erläuterungen der im Projekt RLT-
Opt entwickelten Dashboards. Diese können von interessierten 
Nutzern für ihre Projekte frei genutzt und konfiguriert werden. 
(Abb. © RLT-Opt)

Zum Projekt RLT-Opt gibt es der-
zeit drei Websites.
Auf rlt-opt.de stehen unter an-
derem allgemeine Informatio-
nen zum Projekt, eine Vorstel-
lung der Projektpartner sowie 
Downloads von Präsentationen 
und Videos eines Online-Work-
shops, der im November 2023 
stattfand.
effizienzboard.de ist ein be-
treutes Forum zum Wissens- 
und Erfahrungsaustausch, das 
die Ergebnisse aus RLT-Opt auf-
greift und für Diskussionen und 
Verbesserungen der Tools und 
Prozesse zur Verfügung steht. 
Hier befinden sich ausführliche 

Alle Panels können im Editiermodus geöffnet werden. Das bedeutet, 
dass Nutzer alle Dashboards ohne Vorgaben individuell für ein Projekt 
nutzen können.

Beschreibungen zu den im Projekt 
entwickelten Tools. Angemeldete 
Nutzer können die Tools (meist Ex-
cel-Tabellen) von dort herunterla-
den.
Die Website tinyurl.com/rltopt
bietet einen Demo-Zugang zu 
den in RLT-Opt entwickelten Aus-
wertungen der Betriebsdaten. 
Die Dashboards zeigen unter an-
derem:
– Außentemperatur
– Witterungsbereinigung
– Kühl-, Heizregister und WRG
– Ventilatoren
– Energie und Strombedarf
– Räume
– Formelsammlung

Anzeige

Schnell & direkt bestellen: 
www.SplusS.de

Kein RTU-Kabel notwendig. Funkreichweite bis zu 500m. Einfache 
Einbindung in bereits vorhandenes Modbus-Netzwerk. Zeit- 
und Kostenersparnis. Verschlüsselte 128-bit-Kommunikation. 
NEU: Monitoring und Analyse via App! 

Funkbasierte Weiterentwicklung 
des bewährten Modbus-Standards

NEU: 

m. Einfache 
werk. Zeit- 
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